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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
in den letzten Tagen hat uns
doch tatsächlich der Sommer
noch mit einer kleinen Hitzepe-
riode gepackt und uns gezeigt:
Egal, welches Wetter kommt, es
ist nicht jedermanns Sache.
Trotzdem hoffe ich, dass sie wie
ich den Sonnentagen einiges
abgewinnen und einige schöne
Sommertage verbringen konn-
ten.
Die sonnige Zeit hat eine selbst-
ernannte Gruppe „mündiger und
integrer“ Mitbürgerinnen und
Mitbürger dazu genutzt, mich
schriftlich (ohne Absender) u. a.
darüber in Kenntnis zu setzen,
dass sie mit meiner Arbeit und
der der Gemeinde unzufrieden
sind. Man äußert sich in diesem
Zusammenhang abschätzig über
mich und beleidigend über ver-
schiedene Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und stellt
Behauptungen auf, die aus wie
auch immer gesammelten „Tat-
sachen“ und offenkundigem
Halbwissen abgeleitet werden.
Kaum verdeckt wird sogar der
Vorwurf der Kumpanei geäußert.
Dieser Gruppe „mündiger und
integrer“ Mitbürgerinnen und
Mitbürger möchte ich hiermit
folgendes zurufen: Sie können
gerne über meine Arbeit und die
der Verwaltung diskutieren und
das durchaus auch kritisch. Aber
haben Sie wenigstens den Mut,
das öffentlich zu tun, und stel-
len Sie sich mit ihren Argumen-
ten der Diskussion. Kommen Sie
ins Rathaus in meine Bürger-
sprechstunde oder schreiben Sie
mir unter Nennung Ihres Na-
mens, damit ich insbesondere
im Sinne meiner betroffenen
Mitarbeiter Ihre teils rassisti-
schen und unwürdigen Verdäch-
tigungen und Anschuldigungen
ausräumen kann. Sparen Sie
sich dieses Schmierentheater,
denn wenn Sie den Mut zum Di-
alog besitzen, werden Sie im
Rathaus offene Türen vorfinden.
Für den Gemeinderat endete die
Sommerpause mit einer weite-
ren Ratssitzung am 25. August.
Diesmal hat es sich der Rat nicht
leichtgemacht und stimmte nach
Diskussion einem vorher durch
den Bauausschuss teils durch
die gleichen Personen gefass-
ten Beschlussvorschlag nicht zu.
Einen wesentlichen Beitrag dazu

dürfte der Protest von Kindern
und Eltern des Römerparkkin-
dergartens vor der Ratssitzung
geleistet haben.
Was war passiert? Wie mehr-
fach berichtet, befindet sich die
Gemeinde Aldenhoven als so ge-
nannte Stärkungspaktkommune
in der gesetzlichen Verpflich-
tung, bis zum Jahr 2021 regel-
mäßig einen ausgeglichenen
Haushalt vorzulegen. Die Verwal-
tung hatte hierzu zur Erwirtschaf-
tung eines relevanten Verkaufs-
erlöses einen Baulückenschluss
am Rand des Römerparks ne-
ben dem dortigen Kindergarten
vorgeschlagen. Hierdurch sollte
sich als eine Option zudem die
Möglichkeit der Umsetzung ei-
nes seniorenbezogenen Baupro-
jektes ergeben, welches ein In-
vestor der Gemeinde vorab vor-
geschlagen hatte. Ziel: Schaf-
fung von dringend benötigten Ta-
gespflegekapazitäten mit den
entsprechenden Arbeitsplätzen
und von attraktivem barriere-
freiem Wohnraum direkt am Rö-
merpark. Eine Realisierung des
Projektes, eine von mehreren
Bebauungsmöglichkeiten, hätte
lediglich die Bebauung von 5%
dieser Parkfläche und den 1:1
Tausch einer Grundstücksfläche
des Römerparkkindergartens
von einer Grundstücksseite auf
die andere erfordert. Mehr als
95'% der Parkfläche wären un-
angetastet geblieben. Gleich-
wohl richtete sich dagegen der
Protest der Eltern und Kinder,
deren Position ich respektiere
und deren engagierten Einsatz
ich anerkenne. Genauso wie ich
das nachfolgende Abstimmungs-
ergebnis im Gemeinderat re-
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spektiere. Das ist Demokratie
in Reinkultur.
Ich war und bin allerdings von
der Sinnhaftigkeit des Verwal-
tungsvorschlages und auch von
der eines seniorenbezogenen
Projektes in dieser Lage über-
zeugt und habe diese Überzeu-
gung auch vertreten. Denn hier
geht es eben nicht um die Vor-
und Nachteile einer kleineren
Gruppe, sondern um die Pers-
pektiven für die gesamte Ge-
meinde. Es ist meine Aufgabe,
die Gesamtentwicklung im Auge
zu halten und gemeinsam mit
der Verwaltung im Sinne aller
Interessen- und Bevölkerungs-
gruppen und sozialer Gemein-
schaften zu handeln.
Es bleiben nun vorerst verschie-
dene Fragen offen, die wir im
Nachhinein, insbesondere bei
den Haushaltsberatungen im
Herbst beantworten müssen:
Warum leistet sich eine der fi-
nanzschwächsten Kommunen im
Umkreis mit mehr als 91.000
Quadratmetern einen teils deut-
lich größeren innerörtlichen Park
als z. B. die Städte Jülich und
Baesweiler? Warum werden die
gutachtengestützten Empfeh-
lungen des Kreises zur Einrich-
tung seniorengerechten Wohn-
raums und von ambulanten Pfle-
gekapazitäten, die das beste-
henden Vollzeitpflegeangebot er-
gänzen müssen, nicht berücksich-
tigt? Warum müssen Aldenhove-
ner Senioren auch weiterhin in
den Tagespflegeeinrichtungen
umliegender Städte und Ge-
meinden untergebracht werden
und nicht im Heimatort. Warum
enthält man Aldenhovener Se-
nioren eine anderenorts ange-
strebte schöne Wohnlage z. B.
am Park vor und verhindert ein
anderswo erfolgreich praktizier-
tes Nebeneinander von Senio-
ren und Kindern? Warum blo-
ckiert man die Schaffung weite-
rer Arbeitsplätze in unserer Ge-
meinde und enthält ihr mögli-
che Gewerbesteuereinnahmen
vor? Und zuletzt: Warum riskiert
man weitere Steuererhöhungen
und blockiert Investitionen z. B.
in Kinderspielplätze? Antworten
auf all diese Fragen konnten
nicht gegeben werden. Sie müs-
sen nachfolgend aber von den
Entscheidungsträgern im Rat
gefunden werden.
Am 30. August 2016 fand der
erfolgreiche 3. Aldenhovener
Unternehmertag statt, auf dem
u. a. die Installation eines neu-

en, einheitlichen Gewerbeleit-
systems für unsere Gemeinde
vorgestellt wurde. Dieses Sys-
tem einer ansehnlichen und
wegweisenden Beschilderung
gehört neben vielem anderen zu
den wichtigen Standortfaktoren,
die wir für Handwerk, Handel
und Wirtschaft in Aldenhoven
generieren müssen.
Dazu gehört selbstverständlich
auch ein schneller Glasfaseran-
schluss für alle Orte und
insbesondere auch für unsere
Industriegebiete. Hier sind wir
mit dem regionalen Netzanbie-
ter in intensiven Gesprächen,
die auch den schnellstmöglichen
Anschluss der beiden Industrie-
gebiete und von Niedermerz be-
treffen. Im Rahmen der Wirt-
schaftsförderung sind zudem die
Einrichtung eines „Unternehmer-
fonds“ zur Umsetzung gezielter
Projekte und die Durchführung
regelmäßiger „Unternehmer-
frühstücke“ geplant.
Sehr erfreulich ist, dass die Al-
denhovener Gnadenkapelle, un-
ser historisches, kirchliches
Kleinod, endlich kurz vor dem
Abschluss der Sanierungsarbei-
ten steht. Sind Sie auch schon
so gespannt wie ich darauf, dass
Ergebnis der monatelangen Ex-
pertenarbeit anschauen und er-
leben zu können? Fast noch
spannender ist es aber, die Ka-
pelle noch im Sanierungszustand
erleben und den Erläuterungen
der Restauratoren folgen zu kön-
nen. Ein großer Dank gilt der
Hilfe der Bundesregierung, die
die Sanierung des Schmuckstü-
ckes mit Denkmalschutzmitteln
in Höhe von 100.000 Euro unter-
stützt hat. Ich freue mich ge-
meinsam mit der Kirchenge-
meinde nun auf die feierliche
Wiedereinweihung der Gnaden-
kapelle am Sonntag, dem 11.
September 2016. Ich würde mich
freuen, Sie dort zu treffen und

mit Ihnen gemeinsam den damit
verbundenen Neustart unserer
jahrhundertealten Wallfahrtstra-
dition zu feiern.
Mit dem Schützenfest der Frei-
aldenhovener St. Mauritius
Schützen vom 23. bis zum
25.09.2016 endet die diesjähri-
ge Saison der Schützenfeste in
unserem Gemeindegebiet.
Vorher, am Samstag, den
10.09.2016, veranstaltet die St.
Matthäus Schützenbruderschaft
in Neu-Pattern noch ihr traditi-
onelles Weinfest, das in diesem

Jahr hoffentlich bei besserem
Wetter als im Vorjahr stattfin-
den wird. Gemeinsam mit den
Vereinen und der Kirchenge-
meinde freue ich mich darauf,
Sie bei einer der genannten Ver-
anstaltungen oder auch bei an-
derer Gelegenheit im Gemein-
degebiet zu treffen.
Ich wünsche Ihnen allen einen
schöne Zeit und wie immer: Blei-
ben Sie gesund!
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Aldenhoven schwimmt mit Zugunsten bedürftiger Kinder
Wer schwimmt, tut sich was Gu-
tes - und hat am großen Disney
Aktionstag „Deutschland
schwimmt“ zugleich die Chance,
auch anderen etwas Gutes zu tun!
Zum großen „Aktionstag Deutsch-
land schwimmt“ am Samstag, den
24.9.2016 rufen der DSV und Dis-
ney kleine und große Schwimmer
dazu auf, ins örtliche Schwimm-
bad zu gehen und aktiv zu wer-
den. Unter dem Motto „Gemein-
sam schwimmen für Nichtschwim-
mer“ werden Spendengelder er-
schwommen, mit denen Disney

und die Partnerunternehmen Alli-
anz und REWE über die Hilfspro-
jekte „Die Arche“ und „...
Für Kinder e.V.“ Schwimminitiati-
ven für bedürftige Kinder unter-
stützen. Auch unsere Siersdorfer
Schwimmhalle wird sich für die
Gemeinde Aldenhoven an dieser
Aktion beteiligen.
Bürgermeister Ralf Claßen hat die
heutige Anfrage des Vorstands der
Kleinschwimmhalle Siersdorf be-
geistert aufgenommen. Als ehe-
maliger DLRG-Rettungsschwim-
mer weiß er um die Wichtigkeit

des frühen Schwimmunterrichtes
und unterstützt daher die Ziele
der Veranstaltung uneinge-
schränkt.
Er hat seine Teilnahme sofort zu-
gesagt und wird den Aktionstag
morgens um 900 Uhr mit dem
Startschuss und nachfolgend mit
den ersten selbst geschwomme-
nen Bahnen zugunsten dieses tol-
len Projektes eröffnen. Die Orga-
nisatoren würden sich gemein-
sam mit Bürgermeister Ralf Cla-
ßen sehr freuen, wenn sich viele
Mitbürgerinnen und Mitbürger an

diesem Tag in der Kleinschwimm-
halle Siersdorf an dieser tollen
Maßnahme beteiligen.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein. Ergänzende Hinweise
folgen über die Kanäle der Ge-
meinde in den Sozialen Medi-
en. Allgemeine Informationen
zum „Aktionstag Deutschland
schwimmt“ und viele weitere in-
teressante Informationen rund um
das Projekt finden Sie hier:
http://www.disney.de/ma…/
aktionstag-deutschland-
schwimmt.php

Neue LED-Beleuchtung
erhellt Johannesschule in Siersdorf
Die Gemeinde Aldenhoven wird
von der RWE bei der Umsetzung
von Energieeffizienzmaßnahmen
unterstützt. „Unsere Gemeinde
spart nun zusätzlich rund 3.500
Euro pro Jahr“, freuten sich heute
Aldenhovens Bürgermeister Ralf
Claßen und Fachbereichsleiterin
Anita Klotz.
Die Unterstützung von RWE er-
möglicht der Gemeinde Aldenho-
ven die Umrüstung der Innenbe-
leuchtung der offenen Ganztags-
schule Johannesschule auf LED-
Technologie.
Insgesamt 330 Leuchten wurden

Die alten Leuchten werden ausgemustert: v.l.n.r. Walfried Heinen (RWE); Marita Clausmann, Helmut BreuerDie alten Leuchten werden ausgemustert: v.l.n.r. Walfried Heinen (RWE); Marita Clausmann, Helmut BreuerDie alten Leuchten werden ausgemustert: v.l.n.r. Walfried Heinen (RWE); Marita Clausmann, Helmut BreuerDie alten Leuchten werden ausgemustert: v.l.n.r. Walfried Heinen (RWE); Marita Clausmann, Helmut BreuerDie alten Leuchten werden ausgemustert: v.l.n.r. Walfried Heinen (RWE); Marita Clausmann, Helmut Breuer
und Schulleiterin Katja Mundt (Johannesschule); Bürgermeister Ralf Claßen;und Schulleiterin Katja Mundt (Johannesschule); Bürgermeister Ralf Claßen;und Schulleiterin Katja Mundt (Johannesschule); Bürgermeister Ralf Claßen;und Schulleiterin Katja Mundt (Johannesschule); Bürgermeister Ralf Claßen;und Schulleiterin Katja Mundt (Johannesschule); Bürgermeister Ralf Claßen;

gegen 315 energieeffiziente LED-
Leuchten ausgetauscht.
Diese sorgen für eine bessere Aus-
leuchtung und haben eine um rund
10 Kilowatt geringere Leistung,
als die bislang verwendeten Mo-
delle. Die neuen Leuchten haben
deutliche wirtschaftliche Vortei-
le. So konnte die elektrische An-
schlussleistung um rund 60 Pro-
zent reduziert werden. Durch eine
tageslichtabhängige Steuerung
und Präsenzerfassung kann pro
Jahr eine Ersparnis von 14.000
Kilowattstunden bzw. rund 3.500
Euro erzielt werden.

„Durch ihre Unterstützung trägt
die RWE dazu bei, dass unsere
Gemeinde Aldenhoven ihren Kli-
maschutzzielen näher kommt“,
erläutert Bürgermeister Ralf Cla-
ßen. Walfried Heinen, Kommunal-
betreuer der RWE bestätigt und
ergänzt: „Als regionaler Energie-
versorger setzen wir auf diesem
Weg gemeinsam mit den Kom-
munen Maßnahmen zur Energie-
effizienz um. Wir sehen in dieser
Zusammenarbeit auch einen Bei-
trag für mehr Standortqualität und
Wertschöpfung der Region.“
Die Gemeinde Aldenhoven und

RWE arbeiten bereits seit vielen
Jahren auf dem Gebiet der ratio-
nellen Energieanwendung zusam-
men. „Klimaschutz ist für uns ein
großes Thema.
Wir wollen den CO2-Ausstoß in
Aldenhoven in den nächsten Jah-
ren noch weiter erheblich senken.
Bei den durchgeführten Maßnah-
men sind dies schon neun Tonnen
pro Jahr.
Durch die Energiekostenersparnis
entlasten wir außerdem unseren
Haushalt“, freut sich besonders
Bürgermeister Ralf Claßen.
Diese Entlastung des gemeindli-
chen Haushalts fand neben der
Unterstützung durch RWE auch
durch eine weitere 30%ige För-
derung des Bundesministeriums
für Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit statt. Fachbe-
reichsleiterin Anita Klotz kann
zum Ende der Maßnahme zufrie-
den feststellen, dass der Gesamt-
kostenrahmen von rd. 80.000 €
eingehalten wurde und damit die
Projektabwicklung vollumfänglich
im vorgegebenen Zeit- und Kos-
tenrahmen erfolgen konnte.
Bemerkenswert ist auch, dass im
Zuge der Maßnahme gleichzeitig
unter der Leitung des Hausmeis-
ters der Johannesschule der Ein-
bau von Schallschutzdecken in al-
len Klassenräumen komplett in
Eigenleistung vorgenommen wur-
de. Das dafür erforderliche Mate-
rial stellte die Gemeinde gerne
zur Verfügung.
Ein gelebtes Beispiel für gute Zu-
sammenarbeit im Sinne eines po-
sitiven Ergebnisses für die Ge-
meinde Aldenhoven.
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Komm mit in die Rückenschule
Kindgemäße Rückenschule in der integrativen Kindertagesstätte Regenbogen in Aldenhoven
Erfolgreicher Erfolgreicher Erfolgreicher Erfolgreicher Erfolgreicher Abschluss 2016Abschluss 2016Abschluss 2016Abschluss 2016Abschluss 2016
Seit 10. Jahren erleben unsere
Vorschulkinder im Vorschulpro-
gramm die Kinderrückenschule
„Komm mit in die Rückenschu-
le“. Im Jahre 2009 wurde dieses
Konzept von der AOK Rheinland
mit Partnern beim Wettbewerb
„Starke Kids Förderpreis“ mit
dem ersten Preis bedacht.
In Kooperation mit der Uniklinik
Aachen fand im Jahr 2015 der 1.
Aachener Kinderrückenschultag
erfolgreich statt.

Trotz aller Diskussionen und Auf-
klärung zum Thema „Bewegungs-
mangel in der Kindheit“, sitzen
unsere Kinder im Durchschnitt
vier bis fünf Stunden täglich. Die
körperliche Bewegung wird durch
die moderne digitale Technologie
aus dem Alltag heraus gedrängt.
Sitzende Tätigkeiten sowie der
damit einhergehende Bewe-
gungsmangel verursachen zuneh-
mend eine mangelnde Aufrichtung
der Wirbelsäule. Durch den Be-
wegungsmangel und verstärkt sit-

zend ausgeführten Tätigkeiten
kommt es zu negativen Entwick-
lungen hinsichtlich einer ausge-
wogenen Muskel- und Gelenkba-
lance bezüglich der Gesamtkör-
perhaltung, insbesondere im Be-
reich des Beckens. Die Bauch-
muskulatur mit ihren geraden,
schrägen und queren Faserzügen
übernimmt die wichtige Aufgabe
der harmonischen Haltungsent-
wicklung und weitere wichtige
Funktionen als „Bauchpresse“ und
Atemhilfsmuskulatur. Bei vielen
Kindern ist sie durch akuten Man-
gel an Bewegung geschwächt. Das
„In-Sich-zusammensacken“ des
ganzen Körpers beim Sitzen und
Stehen verhindert einen Kraftauf-
bau. Speziell der erste Gestalt-
wandel, vom 4. bis 7. Lebensjahr,
also schon in der Kindergarten-
zeit, gilt als entscheidende Phase
der kindlichen Haltungsentwick-
lung. Die physiologischen Schwin-
gungen der Wirbelsäule bilden
sich endgültig aus, die Becken-
aufrichtung sowie die Streckung
in den Hüft- und Kniegelenken
kommen zum Abschluss. Diese
Veränderungen können sich je-
doch nur dann beim Kind optimal
entfalten, wenn es auch über aus-
reichende Bewegungsreize ver-
fügt, die die Muskulatur harmo-
nisch ausbilden. Die Ausbildung
eines guten „Muskelkorsetts“
gewährleistet eine Stabilisierung
der Wirbelsäule.
Kinder haben von Natur aus ei-
nen hohen Bewegungsdrang und
viele kreative Ideen, wie sie ihren
Körper erleben, spüren und aus-
probieren möchten. In der Kinder-
rückenschule fördern wir unsere
Kinder in, über und mit Bewe-

gung. Physische Aspekte der Ge-
sundheitsförderung finden Beach-
tung. Kraft, Ausdauer, Koordina-
tion und Haltungsschulung stehen
im Focus der Förderung.
In Auseinandersetzung mit her-
ausfordernden Bewegungssituati-
onen lernen Kinder innerhalb von
Bewegungsspielen, Bewegungs-
parcours oder Bewegungsge-
schichten ihren Körper und ihre
Sinne kompetent einzusetzen und
Herausforderungen zu bewältigen.
Die Leistungsfähigkeit des Herz-
Kreislauf-Systems und das Immun-
system werden im spielerischen
Aufbau gestärkt. Über die ange-
botenen Bewegungsaktivitäten
kommt es zur Kräftigung der Mus-
kulatur des Rumpfes mit aufge-
richteter Körperhaltung.
Eine aufrechte, selbstbewusste
Körperhaltung beugt Haltungs-
schwächen vor. Eine gesunde Er-
nährung mit möglichst frischen
und naturbelassenen Lebensmit-
teln liefert Stoffe und Mineralien,
die das Kind benötigt, um die Wir-
belsäule stabil aufzubauen und
stabil zu halten.
Im Hinblick auf die Einschulung
im Sommer bieten breitange-
legte Wahrnehmungs- und Be-
wegungsangebote den Kindern
die Möglichkeit, die Entwick-
lung der Körperkontrolle, die
Schulung der Konzentration, die
Förderung der differenzierten
Wahrnehmung und die realisti-
sche Einschätzung von Situati-
onen zu erfahren, zu erproben
und weiterzuentwickeln.
Die körperliche Präsenz und die
Bewegungskompetenz bestim-
men maßgeblich die Bewälti-
gung der sozialen und materi-
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10. + 11. SEPT. – GARTENSCHAUPARK ZÜLPICH
Sa. 11–22 Uhr / So. 11–18 Uhr             
Eintritt: 6,– EUR / 4,50 EUR ermäßigt / 3,50 EUR (3–17 Jahre)                Infos unter: www.ewiando.de

KUNSTHANDWERK, REGIONALES       HANDWERK, DESIGN
LIVEKOCH�SHOW mit Menübuchung         UND BÜHNENPROGRAMM

Zülpicher Erntefest am 10. und 11. September 2016
auf dem Seepark Gelände der Landesgartenschau

In all seiner Farbenpracht bringt
der Herbst die letzten sonnigen
Tage hervor und es ist ein be-
sonderer Genuss, über das Ern-
tefest auf dem Seeparkgelände
der Landesgartenschau Zülpich
zu schlendern, der am 11. und
12. September all die Schönheit
der dritten Jahreszeit einläutet.
Samstags öffnet der farben-
prächtige Markt von 11.00 bis
22.00 Uhr die Tore, sonntags sind
die Besucher von 11.00 bis 18.00
Uhr herzlich willkommen.
Die Bonner LIW Agentur organi-
siert das Zülpicher Erntefest das
erste Mal auf dem Seeparkge-
lände. „Wir freuen uns unheim-
lich auf dieses tolle Fest und
sind uns, aufgrund unserer lang-
jährigen Erfahrung, sicher, dass
wir jedem Gast eine tolle Veran-
staltung bieten können“, erläu-
tert Marco Gallasch von der LIW
Agentur. Das verspricht ein Ge-

nuss für Jung bis Alt. Die herbstliche
Dekoration mit Strohballen, Kürbis-
sen und Herbstblumen wird eine
traumhafte Atmosphäre in Zülpichs
Garten zaubern. Auf dem gesamten
Gelände präsentieren über 50 Ge-
werbetreibende, Kunsthandwerker
und Bauern aus der Region ihr viel-
fältiges buntes Angebot.
Sollte der beginnende Herbst Ihre
Lust wecken, den Garten oder das
Haus zu verschönern, so findet
man auf dem Markt eine breite
Palette dekorativer Gegenstän-
de. Dazu gibt es natürlich auch
die neueste Wintermode und al-
les was das Herz in der nun immer
früher dunkel werdenden Jahres-
zeit höher schlagen lässt wie
Schmuck und Taschen. Lichterbö-
gen, Kerzen und Duftöle machen
gar Lust auf die kalte Jahreszeit,
während in hausgemachten Mar-
meladen, Likören, Säften und Chut-
neys der Geschmack des Herbs-

tes mit seiner reichen Ernte noch
lange nachschmecken kann. Nicht
zu vergessen sind die Stimmungs-
aufhellern für die dunkleren Mo-
nate, dazu zählen Pralinen, Ho-
nig, Wein und Nudeln.
Die LIW Agentur denkt auch
wieder an die kleinen Marktbe-
sucher und verspricht ein tolles
Programm für Kinder. Sie können
Kürbisse schnitzen und Stockbrot
braten, während die Eltern ihren
Marktbummel machen.

Ein passender Gaumenschmaus
darf auch nicht fehlen. Flamm-
kuchen, leckere dick belegte
Bauernbrote oder Quiches sor-
gen für die nötige Energie bei
den Gästen.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Sa. 10.9.2016, 12.00 - 22.00 Uhr
So. 11.9.2016, 11.00 - 18.00 Uhr
Veranstalter:
LIW Agentur c/o LIW Event GmbH
Bornheimer Str. 37
53111 Bonn

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

ellen Anforderungen des kind-
lichen Alltags. Sicheres und
kompetentes Bewegungsver-
halten stärkt die physischen

und psychischen Fähigkeiten im
Kind, und macht es körperlich
und emotional stark für seinen
weiteren Entwicklungsverlauf.
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LKW-Riesen MAN & Co. geben Kartell zu
Jetzt Schadenersatz fordern und profitieren
Die LKW-Hersteller MAN, Mer-
cedes, Iveco, Volvo/Renault und
DAF wurden von der EU-Kom-
mission mit einer Geldbuße von
2,93 Mrd. Euro belegt. Das Kar-
tell bestand bereits seit 1997.
Anfang 2011 gab MAN die ille-
galen Preisabsprachen zu. Die
Folge waren überhöhte Brutto-
listenpreise und Kostenabwäl-
zungen. Bei der Milliardenstra-
fe wird es für MAN und Co. aber
nicht bleiben, schließlich kön-
nen Käufer und Leasingnehmer
der LKW jetzt Schadenersatz for-
dern.
MAN und Co. unter Druck: Die-MAN und Co. unter Druck: Die-MAN und Co. unter Druck: Die-MAN und Co. unter Druck: Die-MAN und Co. unter Druck: Die-
se LKW sind betroffen!se LKW sind betroffen!se LKW sind betroffen!se LKW sind betroffen!se LKW sind betroffen!
Die Untersuchungen der EU-
Kommission haben gezeigt, dass
in erster Linie mittelschwere und
schwere LKW betroffen sind.
Schadenersatzansprüche sind
also für LKW mit einer Nutzlast
von 6 t bis mehr als 16 t mög-
lich. Bislang ist klar, dass an

den illegalen Absprachen u.a.
Mercedes, Iveco, Volvo/Renault,
DAF und eben MAN beteiligt wa-
ren. Auch Skania soll in das Kar-
tell verwickelt sein. Die Untersu-
chungen diesbezüglich dauern
noch an.
WWWWWer kann er kann er kann er kann er kann Ansprüche geltend ma-Ansprüche geltend ma-Ansprüche geltend ma-Ansprüche geltend ma-Ansprüche geltend ma-
chen?chen?chen?chen?chen?
Wer durch illegale Absprachen ei-

nen Schaden erlitten hat, kann
von den Unternehmen Schaden-
ersatz fordern. Zunächst einmal
sowohl die Käufer als auch die
Leasingnehmer. Zum einen waren
die Kaufpreise deutlich zu hoch
und zum anderen die Leasingra-
ten, die sich bekanntermaßen
nach dem Anschaffungswert des
LKW richten. Im Ergebnis müssen

MAN und Co. den Schaden er-
setzen, der durch das Kartell
entstanden ist.
Was muss ich als GeschädigterWas muss ich als GeschädigterWas muss ich als GeschädigterWas muss ich als GeschädigterWas muss ich als Geschädigter
jetzt wissen?jetzt wissen?jetzt wissen?jetzt wissen?jetzt wissen?
Freiwillig wird Ihnen kein Her-
steller einen Schaden ersetzen
oder gar darauf aufmerksam
machen. Vielmehr müssen Sie
einen solchen selber geltend
machen und Ansprüche in die
Wege leiten. Sollte einer Zah-
lungsaufforderung nicht nachge-
kommen werden, kann eine Kla-
ge Abhilfe schaffen.
Dabei sind geltende Verjäh-
rungsfristen zu beachten. Gera-
de bei älteren Käufen sollte
nicht zu lange gewartet werden.
Grundsätzlich gilt eine zehnjäh-
rige Frist, im Endeffekt aber ent-
scheidet immer der Einzelfall.
Während der andauernden Un-
tersuchungen durch die Kom-
mission war die Verjährung
glücklicherweise gehemmt.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Taschengeldbörse Aldenhoven geht an den Start
Die Idee ist einfach: Junge Men-
schen im Alter zwischen 14 und
20 Jahren können sich einen Zu-
satz zum Taschengeld verdienen,
indem sie bei älteren und/oder
mobilitätseingeschränkten Men-
schen einfache, ungefährliche und
unregelmäßige Tätigkeiten im
Haushalt übernehmen und den
Senioren auf diese Weise im All-
tag helfen. Das kann eine Hilfe
beim Einkauf sein, Rasen mähen,

Sperrmüll an die Straße stellen,
Hilfe bei Handy, Computer & CO
und dergleichen mehr.
Das empfohlene Taschengeld be-
trägt mindestens 5,- Euro pro
Stunde. Ein anderer Satz kann in-
dividuell zwischen Jobanbieter
und Jugendlichem (Jobber) verein-
bart werden.
Sowohl Jugendliche als auch
Seniorinnen und Senioren müs-
sen sich bei der Taschengeld-

börse anmelden und registrie-
ren lassen. Dies kann sowohl
per Formular als auch online
unter www.tab.kreis-dueren.de
erfolgen. Die Anmeldeformula-
re können als pdf von der Web-
seite unter
https://www.kreis-dueren.de/tab/
infos#downloads
heruntergeladen werden oder
werden auf Wunsch in Papier-
form von den Ansprechpartnern

in der Gemeinde Aldenhoven
ausgegeben.
Erfreulicherweise, liegen bereits
jetzt schon einige Anfragen von
Jugendlichen und Senioren vor, die
an der Taschengeldbörse teilneh-
men möchten. Weitere Informati-
onen erhalten Sie unter der Ho-
mepage des Kreises Düren, bei
den Ansprechpartnern der Ge-
meinde Aldenhoven und dem Ju-
gendrat Aldenhoven.

Der Dürboslarer Ortsbürgermeister informiert
Der Dürboslarer Friedhof erwei-
tert seine Bestattungsarten.
Sich mit dem Tod auseinanderzu-
setzen fällt den meisten Men-
schen aus guten Gründen schwer.
Nach Absprache aus der Bevölke-
rung setzen wir uns, der Ortbür-
germeister Erwin Geisinger und
Ratsherr Edmund Lübke für eine
Erweiterung der Beerdigungs-
möglichkeiten ein.
Kurze Zeit nach der Friedhofsbe-
gehung mit Herrn Ralf Linscheidt
aus der Gemeinde Verwaltung
wurde bereits eine Urnen Stele

aufgestellt. Des Weiteren besteht
nun auch die Möglichkeit einer
amerikanischen Bestattung, in
Form von Reihengräber (nur Sarg-
bestattung).
Für die Menschen in Dürboslar ist
es wichtig die Bestattungsform
selbst wählen zu können,
da sich das Trauerverhalten im
Wandel der Zeit ändert.
Nur so kann den Wünschen eines
jeden Einzelnen bestmöglich ent-
sprochen werden, was sich auch
positiv auf die Pflege der Grab-
stätten auswirken wird.
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Irischer Stepptanz in  
absoluter Perfektion 

Der Name steht für sich:  
„Irish Dance“ kommt  
wieder nach Dü-

ren. Die legendäre Show 
ist am 27. November um  
19 Uhr im Haus der Stadt  
zu sehen. Eine Auswahl der be-
sten irischen Stepptänzer erzählt 
die rührende Liebesgeschichte 
zwischen Patrick und Kate. Da-
bei werden die Zuschauer durch 
mehrere Epochen, vom 18. Jahr-

hundert bis in die heutige Zeit,  
geführt. Das Publikum erlebt zahl-
reiche Facetten des irischen Stepp-
tanzes und wird sicher von den 
ausgefeilten Choreographien und 
den perfekt ausgeführten „Clicks“ 
fasziniert sein. Tickets versandko-
stenfrei auf www.bestofirishdance.
de, Tickethotline: 0365-5481830, 
beim  Mediastore und Ticketshop 
Arenakreis in Düren sowie an allen 
bekannten VVK-Stellen.

„Best of Irish Dance“ ist am 27.11. in Düren

„Best of Irish Dance“ kommt am 27.11.2016 nach Düren

ANZEIGE

Anmeldung
der Schulanfänger
zu den Grundschulen
der Gemeinde Aldenhoven.
Vom 31. Oktober bis 11. Novem-Vom 31. Oktober bis 11. Novem-Vom 31. Oktober bis 11. Novem-Vom 31. Oktober bis 11. Novem-Vom 31. Oktober bis 11. Novem-
ber 2016 nehmen die Grundschu-ber 2016 nehmen die Grundschu-ber 2016 nehmen die Grundschu-ber 2016 nehmen die Grundschu-ber 2016 nehmen die Grundschu-
len der Gemeinde len der Gemeinde len der Gemeinde len der Gemeinde len der Gemeinde AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven
Anmeldungen der SchulanfängerAnmeldungen der SchulanfängerAnmeldungen der SchulanfängerAnmeldungen der SchulanfängerAnmeldungen der Schulanfänger
für das im nächsten Sommer be-für das im nächsten Sommer be-für das im nächsten Sommer be-für das im nächsten Sommer be-für das im nächsten Sommer be-
ginnende Schuljahr 2017/18ginnende Schuljahr 2017/18ginnende Schuljahr 2017/18ginnende Schuljahr 2017/18ginnende Schuljahr 2017/18
entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.
Die Schulpflicht für alle Kinder,
die bis zum 30.09.2017 das 6. Le-
bensjahr vollendet haben, beginnt
am 01.08.2017. Kinder, die nach
dem vorgenannten Zeitpunkt das
6. Lebensjahr vollenden, können auf
Antrag der Eltern zu Beginn des
Schuljahres in die Schule aufgenom-
men werden. Die Anträge sind in
den jeweils zuständigen Schulen zu
stellen. Die Entscheidung über die
Aufnahme trifft die Schulleitung
unter Berücksichtigung des schul-
ärztlichen Gutachtens.
In der Gemeinde Aldenhoven hat
man die Möglichkeit sein Kind an
der Gemeinschaftsgrundschule
anzumelden. Jedes Kind hat An-
spruch auf „wohnortnahe Beschu-
lung“. Der Schulträger hat für die
Gemeinde die beiden Schulstand-
orte Aldenhoven und Siersdorf mit
den entsprechenden Einzugsbe-
reichen festgelegt.
Am Schulstandort Aldenhoven gibt

es die Gemeinschaftsgrundschu-
le Aldenhoven, Schwanenstraße 8
(Tel. 02464 / 8435, Rektorin: Frau
Ester Josten) mit dem Einzugsbe-
reich Aldenhoven, Engelsdorf, Nie-
dermerz, Weiler Langweiler, Wei-
ler Hausen und am Schulstandort
Siersdorf die Gemeinschafts-
grundschule Siersdorf (Johannes-
schule), Mühlenstraße 17 (Tel.
02464 / 905151, Rektorin: Frau
Katja Mund) für den Einzugsbe-
reich Dürboslar, Freialdenhoven,
Schleiden und Siersdorf.
Schülerinnen und Schüler, die
eine der genannten Gemein-
schaftsgrundschulen besuchen
wollen, haben nur dann einen Be-
förderungsanspruch, wenn sie den
für ihren Ortsteil angegebenen
Schulstandort wählen.
Die Anmeldung Ihres Kindes wird
in der Schule Ihrer Wahl in der
Zeit vom 31.10.2016 bis
11.11.2016 entgegen genommen.
Bitte vereinbaren Sie einen Ter-
min mit der jeweiligen Schullei-
tung und bringen Sie Ihr Kind mit
zur Anmeldung. Außerdem ist die
Vorlage der Geburtsurkunde Ih-
res Kindes (evtl. Familienstamm-
buch) erforderlich.

Fahrtraining
der Verkehrswacht
Jülich für Jülich für Jülich für Jülich für Jülich für Aktive KrAktive KrAktive KrAktive KrAktive Kraftfahrer und -aftfahrer und -aftfahrer und -aftfahrer und -aftfahrer und -
fahrerinnen über 60 Jahrefahrerinnen über 60 Jahrefahrerinnen über 60 Jahrefahrerinnen über 60 Jahrefahrerinnen über 60 Jahre
Jülich. Bei einem Fahrtraining im
Verkehrsübungspark der Ver-
kehrswacht Jülich in Jülich-Kos-
lar, das 4,5 Stunden dauert, ha-
ben Damen und Herren über 60
Jahre am Freitag, 30. September,
unter Anleitung erfahrener Mo-
deratoren nach theoretischer Vor-
bereitung die Gelegenheit, sich
selbst und ihren PKW an und in
Grenzbereiche der Fahrphysik zu
bringen. Bei den Fahrübungen
sind plötzliche Lastwechsel, Blick-
führung, die Notbremsung auf ver-
schiedenen Bodenbelägen, das
Bremsen-Lenken-Ausweichen auf
der Gleitfläche wichtig, sowie As-
pekte der Sicherheit innerhalb des
Fahrzeugs durch die richtige Sitz-
position, den Abstand zum Lenk-
rad und Airbag, die korrekte Füh-

rung des Sicherheitsgurts und die
Sicherung der Ladung. In der
Kreisbahn werden die auftreten-
den Fliehkräfte bei geringen Ge-
schwindigkeiten erfahren. Teil-
nehmer mit Fahrassistenzsyste-
men, z.B. ESP, bekommen die
Möglichkeit, diese Systeme im
absoluten Grenzbereich zu tes-
ten. Bei diesem Fahrtraining geht
es auch um die körperlichen Ver-
änderungen im Alter, z.B. das Se-
hen, Hören, Bewegungseinschrän-
kungen, Reaktion usw. Wegen der
begrenzten Teilnehmerzahl ist
eine Anmeldung und Information
erforderlich bei Heike Meurer-
Künne im SHT-Büro Mittwoch und
Freitag von 8.30 bis 11.30 unter
Tel. 02461-56242 oder
E-Mail: vst-vwj@dn-connect.de
oder
www.verkehrswacht-juelich.de
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Schmerzen müssen nicht sein
Daniel Tuckermann von LEBENSART, der Praxis für Physiotherapie und Naturheilkunde

in Aldenhoven, rät: Schmerzen müssen nicht sein
Immer mehr Menschen klagen
über Schmerzen. Speziell Rü-
ckenschmerzen haben sich zur
Volkskrankheit entwickelt. Bei
den meisten Schmerzpatienten
ist die Ursache der Beschwer-
den in den Muskeln und Faszien
zu finden. Aber was läuft da
schief, dass unsere Muskeln und
Faszien Schmerzen erzeugen?
Der Grund ist unsere in der heu-

tigen Lebensweise massiv einge-
schränkte körperliche Bewegung.
Durchschnittlich nutzen wir von
möglichen 100 % gerade mal 5
bis 10 %. Wenn wir Sport treiben
- je nachdem welchen - vielleicht
20 %. Dadurch erzeugen die Mus-
keln im Laufe der Jahre immer
höhere Zugspannungen. Die Fas-
zien, eine wichtige Komponente
des Bindegewebes, die den gan-

zen Körper wie ein Netzwerk um-
hüllt und verbindet, verfilzen und
werden immer unnachgiebiger -
vergleichbar mit einem zu heiß
gewaschenen Wollpullover.
Dadurch können Rücken- und Ge-
lenkschmerzen, Kopfschmerzen
und sogar Fibromyalgie entste-
hen. Ganz zu schweigen von im
Alter zunehmenden Bewegungs-
einschränkungen.  Das alles muss

nicht sein. Sie können die Be-
lastungen Ihrer Wirbelsäule und
der anderen Gelenke durch nur
15 Minuten tägliches Üben nor-
malisieren.
Wenn Sie Ihre täglichen Bewe-
gungen durch passende Übun-
gen ergänzen, verschwinden die
meisten Schmerzen in vielen Fäl-
len wie von selbst. Für ein Leben
ohne Schmerzen.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Festliche Konzert Gala 2016
DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF®
Freitag, 14. Oktober 2016,Freitag, 14. Oktober 2016,Freitag, 14. Oktober 2016,Freitag, 14. Oktober 2016,Freitag, 14. Oktober 2016,
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
Veranstaltungszentrum (Schwa-Veranstaltungszentrum (Schwa-Veranstaltungszentrum (Schwa-Veranstaltungszentrum (Schwa-Veranstaltungszentrum (Schwa-
nenstrnenstrnenstrnenstrnenstr..... 6)  6)  6)  6)  6) Aldenhoven in Zusam-Aldenhoven in Zusam-Aldenhoven in Zusam-Aldenhoven in Zusam-Aldenhoven in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde menarbeit mit der Gemeinde menarbeit mit der Gemeinde menarbeit mit der Gemeinde menarbeit mit der Gemeinde Al-Al-Al-Al-Al-
denhovendenhovendenhovendenhovendenhoven
Dieser grandiose Weltklasse-
Chor, bekannt aus unzähligen
Fernsehsendungen und CD Ein-
spielungen, wird schon in weni-
gen Wochen, getragen von der
Begeisterung seines Publikums,

stimmgewaltig mit einem bra-
vourösen neuen Konzert-Pro-
gramm nach langer Zeit wieder
in Aldenhoven gastieren.
Ermöglicht wurde dieses Kon-
zert durch eine enge Zusammen-
arbeit mit der GEMEINDE AL-
DENHOVEN. Ein musikalisches
Fest großer Stimmen, mitreißen-
der Melodien und heitere, bra-
vouröse Gesangsakrobatik er-
wartet die Gäste.

Durch eine langjährige Gast-
spieltätigkeit hat gerade dieser
Chor unter seinem künstleri-
schen Leiter WANJA HLIBKA
überall unzählige begeisterte
und treue Zuhörer. Die Konzerte
in Konzertsälen, in großen, aber
auch kleineren Kirchen sind
inzwischen wohl mit dem Be-
griff „Kult“ zu umschreiben und
werden überall mit stehenden
Ovationen gefeiert. Viele Fern-
sehanstalten haben ausführlich
über den Chor und seine künst-
lerische Arbeit berichtet.
Es handelt sich um ein hochka-
rätiges Spitzenensemble akade-
misch studierter Sänger. WANJA
HLIBKA, der künstlerische Lei-
ter des Chores hat selbst viele
Jahre als jüngster Solist im welt-
berühmten Chor von SERGE JAR-
OFF gesungen und hat die Origi-
nal-Arrangements als Aus-
gangsbasis seiner künstlerischen
Arbeit nutzen dürfen.
Die übrigen Sänger kommen von
großen osteuropäischen Opern-
häusern und begeistern mit zum
Teil sensationellen Stimmen in
einem oft überirdischen Klang
ihr Publikum auf allen Stationen
der Tournee.
Die stimmgewaltigen, akade-

misch ausgebildeten Solisten
werden von der Fachpresse
immer wieder als „russisches
Stimmwunder“ bezeichnet. Sie
begeistern ihr Publikum mit ih-
ren einmalig kraftvollen, herr-
lich timbrierten Stimmen und
vermitteln den ganzen Zauber
und auch die eigene Melancho-
lie der russischen Musik in
höchster Vollendung.
Ihr außergewöhnliches Reper-
toire reicht von den festlichen
Gesängen der russ.-orth. Kirche
über die immer wieder begehr-
ten Volksweisen bis hin zu gro-
ßen, klassischen Komponisten.
In Memoriam SERGE JAROFF, der
seine Don Kosaken einst zu Welt-
ruhm führte. Es gibt inzwischen
viele unterschiedliche sog. Ko-
saken-Formationen, aber nur
einen DON KOSAKEN CHOR
SERGE JAROFF®!
Kartenvorverkauf (18,00 €):
GEMEINDE GEMEINDE GEMEINDE GEMEINDE GEMEINDE ALDENHOALDENHOALDENHOALDENHOALDENHOVENVENVENVENVEN
Dietrich-Mülfahrt-StrDietrich-Mülfahrt-StrDietrich-Mülfahrt-StrDietrich-Mülfahrt-StrDietrich-Mülfahrt-Str..... 11-13 11-13 11-13 11-13 11-13
Frau Colling, Zimmer 10Frau Colling, Zimmer 10Frau Colling, Zimmer 10Frau Colling, Zimmer 10Frau Colling, Zimmer 10
MIKADO MIKADO MIKADO MIKADO MIKADO ALDENHOALDENHOALDENHOALDENHOALDENHOVENVENVENVENVEN,,,,,
Kapellenplatz 12Kapellenplatz 12Kapellenplatz 12Kapellenplatz 12Kapellenplatz 12
BEI ELKE BEI ELKE BEI ELKE BEI ELKE BEI ELKE ALDENHOALDENHOALDENHOALDENHOALDENHOVENVENVENVENVEN,,,,,
MühlenstrMühlenstrMühlenstrMühlenstrMühlenstr..... 12 12 12 12 12
Restkarten an der Konzertkasse
(20,00 €)

Schülerkonzert
die Musikschule Aldenhoven e.V.
veranstaltet, am 17.9.2016 um
16.30 Uhr, im Pfarrheim der kath.

Kirche St.Martin in Aldenhoven, ein
Schüler-Konzert, zu dem alle Inte-
ressierten herzlich eingeladen sind.



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 9 – 09. September 2016 – Woche 36 – RMP „Lokaler gehts nicht!“ 11

Silbernes Dienstjubiläum
Sein 25-jähriges Dienstjubiläum
feierte am 31. August unser Mit-
arbeiter Franz-Josef Krieger. Im
Rahmen einer kleinen Feierstun-
de gratulierten Bürgermeister
Ralf Claßen und Fachbereichslei-
ter Horst Wassenhoven dem Jubi-
lar sehr herzlich. Der Personal-
ratsvorsitzende Marcel Engels
überbrachte stellvertretend für
alle übrigen Kolleginnen und Kol-
legen die Glückwünsche.
Bürgermeister Ralf Claßen dank-
te Franz-Josef Krieger für seine

Arbeit und seinen großen Einsatz
für die Verwaltung und die Ge-
meinde in den vergangenen Jah-
ren. Er hob besonders hervor, dass
wegen der vielfach vorhandenen
Tendenz zur Schnelllebigkeit und
zu häufigeren Berufswechseln das
Erreichen einer solchen Dienst-
zeit bei einem Arbeitgeber heute
bei weitem nicht mehr selbstver-
ständlich ist. Wir wünschen Franz-
Josef Krieger einen schönen Jubi-
läumstag und freuen uns auf die
weitere Zusammenarbeit.

Informationsveranstaltung
850 Punkte - und kein Ende in
Sicht?
Wie kommt es zu einer solchen
Entwicklung und was bedeutet
sie für die Bürgerinnen und Bür-
ger? Was ist für die Zukunft zu
erwarten?
Die Frauenunion der CDU Alden-
hoven lädt alle Interessierten
herzlich am
Mittwoch, den 05. Oktober

2016, 19.30 Uhr in die Aula der
GTHS Aldenhoven, Schwanen-
str. 6 ein.
Die Experten an diesem Abend
sind Bürgermeister Ralf Claßen;
Jürgen Frantzen, Vorsitzender
KPV Kreisverband Düren-Jü-
lich; Georg Krapp, Fraktionsvor-
sitzender der CDU Aldenhoven;
Dr. Patricia Peill,
CDU-Landtagskandidatin.
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33. Erntedankfest Weiler-Langweiler
Am Sonntag den 02. Oktober 2016
feiern wir unser 33. Erntedank-
fest. Hierzu laden wir, die 11 Fa-
milien der Ortsbauernschaft und
das Altdekanat Aldenhoven
wieder recht herzlich ein. Die Land-
wirte in der Region wurden durch
Preisverfall und Wetter dieses
Jahr sehr ausgebremst, aber wie
man hier im Rheinland so sagt
„Et kütt wie et kütt“ und „Et hätt
noch emmer joot jejange“. So
wollen wir auch dieses Jahr wieder
gerne das Erntedankfest mit un-
seren großen und kleinen Gästen
aus nah und fern begehen.
Treffpunkt ist für viele dieses Fest
geworden, deren Heimatdörfer
Langweiler, Obermerz, Laurenz-
berg, Lürken, Langendorf, Lohn,
Pützlohn, Erberich und Pattern
seinerzeit im Tagebau versunken
sind. Mittlerweile ist es aber auch
für viele aus den umliegenden
Ortschaften zu einem festen Ter-
min geworden, den man sich gerne

einträgt, um die Menschen zu tref-
fen und um sich mit ihnen auszu-
tauschen und das Jahr Revue pas-
sieren zu lassen.
Das Erntedankfest beginnt um
10.30 Uhr mit dem Dankgottes-
dienst in der Halle der Familie
Kockerols (letzter Hof links). Ge-
halten wird die Messe von Pater
Fritz Siegers und Pater Winfried
Urbanek und natürlich mit unse-
rem Pfarrer Maqua als Konzeleb-
rant. Der Kirchenchor, die St. -
Matthäus - Schützenbruderschaft
1927 e.V. Neu-Pattern und die Blä-
ser - Freunde aus Kinzweiler wer-
den uns auch dieses Jahr wieder
bei der feierlichen Messe beglei-
ten. Der Altar wird liebevoll mit
Blumen und Früchten des Feldes
und der Gärten gestaltet.
Die Gaben werden von den Kin-
dern zum Altar getragen und die
Fürbitten von den Familienmitglie-
dern des Weilers vorgetragen. Die
Kollekte wird für das Kinderheim

in Brasilien gesammelt. Herr Pa-
ter Fritz Siegers hat über 32 Jahre
mit dem verstorbenen Niedermer-
zer Pater Anton in Brasilien zu-
sammen gearbeitet.
Nach dem feierlichen Hochamt,
ist wie jedes Jahr wieder für das
leibliche Wohl gesorgt. Erst der
Frühschoppen und dann das tra-
ditionelle Erbsensuppenessen. Um
14.00 Uhr wird das Kuchenbüffet
eröffnet (ausschließlich mit selbst-
gebackenen Kuchen).

Für die Unterhaltung der Kinder
wird auch dieses Jahr wieder ge-
sorgt sein. Ein kleiner Bauern-
markt der sich in den letzten Jah-
ren etabliert hat, wird das Pro-
gramm abrunden. Der Erlös die-
ser Veranstaltung wird auch wie
jedes Jahr einem gemeinnützigen
Zweck zugeführt werden.
Die Ortsbauernschaft Weiler -
Langweiler freut sich wieder auf
Ihr Kommen.
Weiler - Langweiler, August 2016

Jülich hilft
Am 06.09.2016 startete um 15.00
Uhr im Musikraum des Mädchen-
gymnasiums Jülich, Dr. Weyerstr.
5, ein neues Projekt unter dem
Dach von ´Jülich hilft´ mit dem
Titel „MUSIK VERBINDET“.
Musiklehrer/-innen der Jülicher
Gymnasien und Jülicher Kirchen-
musiker realisieren eine Idee aus
dem Freiwilligen-Zentrum Jülich.
Die Sprache der Musik ist inter-

national. Deshalb sind Bürger/-
innen aus dem Jülicher Land sowie
die hier lebenden Menschen mit
Migrationshintergrund,
insbesondere Asylbewerber aller
Altersstufen, herzlich eingeladen
zur Begegnung bei Gesang, Rhyth-
mus oder Tanz. Musikalische Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich
- das Programm soll sich am Inte-
resse der Teilnehmer orientieren.

Ortseingang neu gestaltet
Eine Ortsbildverschönerung und Ver-
einfachung der Bearbeitung gleich-
zeitig konnte durch die Umgestal-
tung der Verkehrsinseln am Ortsein-
gang Aldenhoven Höhe Friedhof er-

reicht werden. Die gepflanzten La-
vendel werden hoffentlich bereits im
kommenden Jahr ihre Schönheit ent-
falten und die in Aldenhoven Ankom-
menden begrüßen.
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Hochzeiten
und Geburtstage im
Oktober 2016
Diamantene Hochzeit:
Eheleute
Adam Leonhard und Maria Anna
Nelles
Teutonenstraße 1,
52457 Aldenhoven-Niedermerz
am 20.10.2016
81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:81 Jahre:
06.10.1935 Frantzen, Martin
Konrad, Hofbongardstraße 32,
Aldenhoven-Niedermerz
08.10.1935 Grob, Wilhelm
Adam, Mühlenstraße 7, Alden-
hoven-Siersdorf
26.10.1935 Franken, Elisabeth,
Hofbongardstraße 7, Aldenho-
ven-Niedermerz
82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:82 Jahre:
06.10.1934 Claar, Agnes, An der
Bleiche 28, Aldenhoven
17.10.1934 Franz, Ursula Frie-
da Dora, Von-Pforzheim-Straße
30, Aldenhoven
83 Jahre:83 Jahre:83 Jahre:83 Jahre:83 Jahre:
31.10.1933 Zurkaulen, Heinrich
Peter, Althoffstraße 1, Aldenho-
ven-Freialdenhoven
85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:85 Jahre:
22.10.1931 Hogen, Elisabeth
Gertrud, Schulstraße 6, Alden-
hoven-Freialdenhoven
86 Jahre:86 Jahre:86 Jahre:86 Jahre:86 Jahre:
20.10.1930 Hoppach, Edith
Charlotte, Dorfstraße 5, Alden-

hoven-Freialdenhoven
88 Jahre:88 Jahre:88 Jahre:88 Jahre:88 Jahre:
17.10.1928 Fischerkeller,
Martha Maria, Albert-Schweit-
zer-Straße 59, Aldenhoven-
Siersdorf
30.10.1928 Dausch, Johann,
Von-Pforzheim-Straße 33, Al-
denhoven
89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:89 Jahre:
25.10.1927 Müller, Karl, Elsa-
Brändström-Straße 18, Alden-
hoven-Siersdorf
90.Jahre:90.Jahre:90.Jahre:90.Jahre:90.Jahre:
10.10.1926 Wassenhoven, Franz
Jakob, Dorfstraße 51, Aldenho-
ven-Freialdenhoven
12.10.1926 Königstein, Reiner,
Dürboslarer Straße 9, Aldenho-
ven-Niedermerz
91 Jahre:91 Jahre:91 Jahre:91 Jahre:91 Jahre:
03.10.1925 Krings, Leonhard,
Ederener Straße 7, Aldenhoven-
Freialdenhoven
92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:92 Jahre:
14.10.1924 Schneiders, Maria
Anna, Burgstraße 20, Aldenho-
ven-Dürboslar
19.10.1924 Seidler, Anna Mat-
hilde, An der Bleiche 28, Alden-
hoven
97 Jahre:97 Jahre:97 Jahre:97 Jahre:97 Jahre:
20.10.1919 Derwall, Irene, An
der Bleiche 28, Aldenhoven

Termine September
bis 3. Oktober 2016
Sa. 10. SeptemberSa. 10. SeptemberSa. 10. SeptemberSa. 10. SeptemberSa. 10. September
Weinfest - St. Matthäus-Schützen-
bruderschaft Pattern 1927 e.V. -
Neu-Pattern, Haus Pattern
So. 11. SeptemberSo. 11. SeptemberSo. 11. SeptemberSo. 11. SeptemberSo. 11. September
Tag des offenen Denkmals - Berg-
mannshaus Traditionsverein Glück
Auf Aldenhoven - Bergmannshaus
Traditionsverein Glück Auf Alden-
hoven, Dietrich-Mülfahrt-Straße 8A,
52457 Aldenhoven, Deutschland
Sa. 17. SeptemberSa. 17. SeptemberSa. 17. SeptemberSa. 17. SeptemberSa. 17. September
Familienausflug zum Geysir - Hei-
matverein Schleiden e.V. - nach
Andernach
Grillen - MK/RK Aldenhoven - Al-
denhoven, Vereinsheim
FFFFFrrrrr..... 23. 23. 23. 23. 23. September September September September September
Schützenfest -St. Mauritiusschüt-
zen Bruderschaft Freialdenhoven
- Freialdenhoven, Festzelt
Sa. 24. SeptemberSa. 24. SeptemberSa. 24. SeptemberSa. 24. SeptemberSa. 24. September
Schützenfest -St. Mauritiusschüt-
zen Bruderschaft Freialdenhoven
- Freialdenhoven, Festzelt

Mitgliederausflug - St. Matthäus-
Schützenbruderschaft Pattern
1927 e.V.
So. 25. SeptemberSo. 25. SeptemberSo. 25. SeptemberSo. 25. SeptemberSo. 25. September
Schützenfest -St. Mauritiusschüt-
zen Bruderschaft Freialdenhoven
- Freialdenhoven, Festzelt
Sa. 1. OktoberSa. 1. OktoberSa. 1. OktoberSa. 1. OktoberSa. 1. Oktober
Fahrt MK - MK/RK Aldenhoven - Kiel
So. 2. OktoberSo. 2. OktoberSo. 2. OktoberSo. 2. OktoberSo. 2. Oktober
Fahrt MK - MK/RK Aldenhoven -
Kiel
Mo. 3. OktoberMo. 3. OktoberMo. 3. OktoberMo. 3. OktoberMo. 3. Oktober
Fahrt MK - MK/RK Aldenhoven -
Kiel
Tag der Deutschen Einheit
Des Weiteren ein Hinweis zum
Projekt „Musik verbindet“
MUSIK VERBINDET“ - Interkultu-
reller Gesang, Rhythmus, Tanz -
für Jülicher und Migranten im
Musikraum des Mädchengymna-
siums Jülich, Dr.-Weyer-Str. 5.
Die Termine im September 2016:
06., 13., 20., 27.

Babysitterkurs
Alles, was du für den Einstieg wissen musst
Das Familienzentrum Siersdorf
bietet in Kooperation mit der VHS
Jülicher Land einen Babysitterkurs
für interessierte Jugendliche ab 14
Jahren an. Hier werden grundle-
gende Themen wie die Aufgaben
und Rechte eines Babysitters, die
motorische und sprachliche Ent-
wicklung des Kindes bis zum Schul-
alter, Unfallverhütungsmaßnah-
men sowie das Verhalten in Not-
fällen vermittelt. Die Pflege des
Säuglings und die richtige Zube-
reitung von Babynahrung werden
eingeübt.Das Seminar findet an
zwei Nachmittagen, Donnerstag
27.10. und Freitag 28.10.2016
jeweils von 16.00-18.00h in den
Räumen des Johanneskindergar-
tens Siersdorf, Heinrich-Franken-
Straße 24 in Aldenhoven statt. Kos-

ten: 10€ pro Teilnehmer. Eine An-
meldung bei der Kita Leitung un-
ter der Telefonnummer 02464-
580490 ist erforderlich, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist.
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WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.
Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.
Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung

Begleitung im Andersland
In Deutschland sind über 1 Milli-
on Menschen von einer Demenz-
erkrankung betroffen. Über 80 %
der Kranken werden zu Hause von
Angehörigen versorgt, die selbst
schon die Lebensmitte überschrit-
ten haben. In Aldenhoven bietet
daher WÖRHEIDE Konzepte in
Kooperation mit den Wohnanla-
gen für Senioren & Behinderte
Gut Köttenich eine spezielle Schu-
lungsreihe für Angehörige von
Menschen mit Demenz an.
Erfahrungen zeigen, dass bei An-
gehörigen ein großes Informati-
onsbedürfnis besteht und dass

diese sich Austauschmöglichkei-
ten mit anderen Betroffenen wün-
schen, da häufig soziale Kontakte
durch die intensive und zeitauf-
wendige Versorgung des(r) De-
menzkranken abbrechen. Die
Schulungsreihe „Begleitung im
Andersland“ berücksichtigt diese
Bedürfnisse. Unter der Leitung der
erfahrenen Diplom-Gerontologin
Reinhild Wörheide und ihres Do-
zententeams werden Informatio-
nen zum Verlauf der Demenz,
insbesondere im Hinblick auf dia-
gnostische und therapeutische
Maßnahmen, zum Umgang mit

den besonderen Verhaltenswei-
sen des(r) Demenzkranken, zur
Pflegeversicherung, zu rechtlichen
Aspekten und zu Entlastungsmög-
lichkeiten vermittelt. Laut Fr. Wör-
heide ist das Ziel der Schulung,
den erheblichen Belastungen und
der zunehmenden Isolation der
Angehörigen entgegen zu wirken.
Eingeladen sind Angehörige von
Menschen mit Demenz, bspw. die-
jenigen im Vorfeld der Pflege ebenso
wie Angehörige, die langfristig pfle-
gen. Frau Wörheide und ihr Team
möchten in einer überschaubaren
Gruppe in entspannter Atmosphäre

mit den Teilnehmern einen Rahmen
schaffen, in dem Informationsver-
mittlung und entlastende Gesprä-
che möglich werden. Für die Teil-
nehmer ist die Schulungsreihe
kostenfrei, sie wird finanziert von
den Pflegekassen.
Bei einem unverbindlichen InforInforInforInforInfor-----
mationstermin am Mittwoch denmationstermin am Mittwoch denmationstermin am Mittwoch denmationstermin am Mittwoch denmationstermin am Mittwoch den
14. September um 20 Uhr im14. September um 20 Uhr im14. September um 20 Uhr im14. September um 20 Uhr im14. September um 20 Uhr im
Café im HerrenhausCafé im HerrenhausCafé im HerrenhausCafé im HerrenhausCafé im Herrenhaus,,,,,     WWWWWohnanla-ohnanla-ohnanla-ohnanla-ohnanla-
ge für Senioren & Behinderte Gutge für Senioren & Behinderte Gutge für Senioren & Behinderte Gutge für Senioren & Behinderte Gutge für Senioren & Behinderte Gut
Köttenich,Köttenich,Köttenich,Köttenich,Köttenich,     An der Bleiche 28 inAn der Bleiche 28 inAn der Bleiche 28 inAn der Bleiche 28 inAn der Bleiche 28 in
52457 52457 52457 52457 52457 AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven können alle
Interessierten das Programm der
Schulungsreihe kennenlernen.

Warum Sport ab 50
besonders gesund ist - Aktiv gegen Kräftenachlass
Wissenschaftlich ist es unbe-
stritten, dass sportliche Aktivi-
täten den Alterungsprozess ver-
langsamen können - egal, in
welchem Alter Sie damit begin-
nen. In vielen Fällen kann der
Kräftenachlass sogar wieder
rückgängig gemacht werden.
• Körperliche Aktivität beugt
den typischen Zivilisations-
krankheiten vor, die ihn vielen
Fällen auch auf Bewegungs-
mangel zurückgehen. Dazu ge-
hören neben Diabetes mellitus,
Bluthochdruck, Arteriosklerose,

Übergewicht und Herzrhyth-
musstörungen. Bei bestehenden
Beschwerden kann Sport außer-
dem dazu beitragen, (schneller)
wieder gesund zu werden.
• Altersgemäß betriebener
Sport aktiviert das Herz-Kreis-
laufsystem. Ein gestärktes Herz
kann ökonomischer arbeiten,
was auch dem Stoffwechsel des
Körpers zu Gute kommt.
• Gymnastik und leichtes Kraft-
training erhöhen den Mineral-
gehalt der Knochen.
Das schiebt der Osteoporose
ein Riegel vor. Außerdem wird
der Halte- und Bewegungsap-
parat als Ganzes stabilisiert.

• Regelmäßiges Training erhöht
und erhält die Fähigkeit zur Ko-
ordination auch komplizierter
Bewegungsabläufe. Das gilt
auch für die allgemeine Reak-
tionsfähigkeit - ein Effekt, der
Unfällen vorbeugt.
• Sport mit Lust betrieben tut
auch der Seele gut. Bei Aktivi-
täten, die den Herzschlag be-
schleunigen, werden nachweis-
lich mehr „Glückshormone“
(Endorphine) im Gehirn ausge-
schüttet.
• Nicht zuletzt sind körperlich
aktive Menschen auch geistig oft
beweglicher und leistungsfähiger
als nichtaktive „Stubenhocker“.

Den stärksten gesundheitsför-
dernden Effekt haben modera-
tes Ausdauertraining und leich-
tes, gezieltes Krafttraining. Je
mehr Wettkampf im Spiel ist,
desto größer ist die Gefahr,
dass sich die positiven Seiten
des Sports ins Gegenteil ver-
kehren. Das heißt natürlich
nicht, dass man ab 50 komplett
auf Wettkampf verzichten soll-
te. Aber achten Sie darauf, sich
nur mit Gleichaltrigen zu mes-
sen. Höchstleistungen überlas-
sen Sie lieber dem „jungen Ge-
müse“.
Quelle: Deutscher Olympischer
Sportbund e.V.
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de
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Renaissance eines Begriffs:
Ältere sind wieder gerne Senioren
Feierabend-Umfrage zur Akzeptanz von Altersbezeichnungen
Best Ager, Silver Surfer, Genera-
tion Gold oder doch schlicht „im
besten Alter“? Welche Bezeich-
nung ist nach dem Eintritt ins Ren-
tenalter angemessen - und trifft
das Lebensgefühl der Angespro-
chenen am besten?
Bei der Frage der Altersbeschrei-
bung galt bislang nur eines als
sicher: Der Begriff „Senioren“ ist
bei Älteren stark negativ besetzt.
Eine These, die nun revidiert wer-
den muss, wie eine Umfrage von
Feierabend.de zeigt.
Die Bezeichnung „Senioren“ zählt
inzwischen zur bevorzugten
Selbstbezeichnung der Männer
und Frauen über 60. Die Erhebung
unter 2.140 Mitgliedern des größ-
ten deutschen sozialen Netz-
werks für Ältere dokumentiert
damit einen gesellschaftlichen
Wandel der Altersbilder, die sich
auch in einem neuen sprachlichen
Selbstverständnis widerspiegeln.
Mit einer Zustimmung von 61,3
Prozent attestiert weit über die
Hälfte der Umfrageteilnehmer dem
Begriff der Senioren eine positive
Konnotation. Mehr als ein Drittel
der Feierabend-Mitglieder, ge-
nauer 38 Prozent, schätzen zudem
die neutrale Begrifflichkeit der

„Generation 50plus“. Bezeich-
nungen wie „Generation Gold“
oder „Silver Ager“, beides Begrif-
fe, die von Werbetreibenden lan-
ge favorisiert wurden, lehnen die
Befragten dagegen mit einem Ak-
zeptanzwert von weniger als drei
Prozent eindeutig ab. Gleiches gilt
für die Wortschöpfung „Best
Ager“, mit der sich nur fünf Pro-
zent der Teilnehmer identifizie-
ren können.
„Lange Zeit war der Ausdruck Se-
nioren in der allgemeinen Wahr-
nehmung nicht mehr als eine höf-
lichere Umschreibung für das At-
tribut alt. Dass viele Ruheständler
diesen Begriff jetzt selbstverständ-
lich für sich in Anspruch nehmen,
kommt einer Sensation gleich“, ist
Feierabend-Gründer Alexander
Wild überzeugt. Für ihn spiegeln
die hohen Zustimmungswerte ein
neues Selbstbewusstsein wider:
„Die Zielgruppe der über 60-Jähri-
gen beansprucht durch die Eigen-
benennung als Senioren die Deu-
tungshoheit über den Begriff und
führt ihn nun selbstbewusst als
Ausdruck von Erfahrung und Kom-
petenz ins Feld.“
Noch vor zwölf Jahren ließ sich
bei der befragen Zielgruppe kein

Konsens über bevorzugte Alters-
bezeichnungen festmachen.
„2003 haben die Teilnehmer un-
serer Umfrage tradierte Bezeich-
nungen, allen voran den Senio-
renbegriff, mit großer Mehrheit
abgelehnt. Damals trat deutlich
zutage, dass die Benennung als
Senioren mit den negativen Be-
gleiterscheinungen des Alterns,

also körperlichen Defiziten und
Krankheit in Verbindung gebracht
wurde. Hier hat sich viel getan:
Ein differenzierteres und letztlich
positiveres Bild des Alterns, wie
es sich derzeit durchsetzt, ist im
Umgang mit dem demografischen
Wandel außerordentlich sinnvoll
- und für unsere Gesellschaft eine
Bereicherung“, so Wild. (ots)
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTel.el.el.el.el. 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Krimi-
nalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-
Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23,
52382 Niederzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner:
Daniela Leroy, Gerda Graf

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9.00 Uhr
und endet am folgenden Tag um
9.00 Uhr
Freitag, 9. September 2016Freitag, 9. September 2016Freitag, 9. September 2016Freitag, 9. September 2016Freitag, 9. September 2016
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf-Hoengen
Tel.: 02404/61920
Samstag, 10. September 2016Samstag, 10. September 2016Samstag, 10. September 2016Samstag, 10. September 2016Samstag, 10. September 2016
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich
Tel.: 02461/50415
Sonntag, 11. September 2016Sonntag, 11. September 2016Sonntag, 11. September 2016Sonntag, 11. September 2016Sonntag, 11. September 2016
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich
Tel.: 02461/51152

Montag, 12. September 2016Montag, 12. September 2016Montag, 12. September 2016Montag, 12. September 2016Montag, 12. September 2016
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Dienstag, 13. September 2016Dienstag, 13. September 2016Dienstag, 13. September 2016Dienstag, 13. September 2016Dienstag, 13. September 2016
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461 8330
Mittwoch, 14. September 2016Mittwoch, 14. September 2016Mittwoch, 14. September 2016Mittwoch, 14. September 2016Mittwoch, 14. September 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Donnerstag, 15. September 2016Donnerstag, 15. September 2016Donnerstag, 15. September 2016Donnerstag, 15. September 2016Donnerstag, 15. September 2016
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/31333
Freitag, 16. September 2016Freitag, 16. September 2016Freitag, 16. September 2016Freitag, 16. September 2016Freitag, 16. September 2016
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Samstag, 17. September 2016Samstag, 17. September 2016Samstag, 17. September 2016Samstag, 17. September 2016Samstag, 17. September 2016
Barbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-Apotheke
Hauptstr. 40
52146 Würselen-Broichenweiden
Tel.: 02405/73976
Sonntag, 18. September 2016Sonntag, 18. September 2016Sonntag, 18. September 2016Sonntag, 18. September 2016Sonntag, 18. September 2016
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/889037
Montag, 19. September 2016Montag, 19. September 2016Montag, 19. September 2016Montag, 19. September 2016Montag, 19. September 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Dienstag, 20. September 2016Dienstag, 20. September 2016Dienstag, 20. September 2016Dienstag, 20. September 2016Dienstag, 20. September 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Mittwoch, 21. September 2016Mittwoch, 21. September 2016Mittwoch, 21. September 2016Mittwoch, 21. September 2016Mittwoch, 21. September 2016
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/8019995
Donnerstag, 22. September 2016Donnerstag, 22. September 2016Donnerstag, 22. September 2016Donnerstag, 22. September 2016Donnerstag, 22. September 2016
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich
Tel.: 02461/50415
Freitag, 23. September 2016Freitag, 23. September 2016Freitag, 23. September 2016Freitag, 23. September 2016Freitag, 23. September 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß

Tel.: 02403/52132
Samstag, 24. September 2016Samstag, 24. September 2016Samstag, 24. September 2016Samstag, 24. September 2016Samstag, 24. September 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Sonntag, 25. September 2016Sonntag, 25. September 2016Sonntag, 25. September 2016Sonntag, 25. September 2016Sonntag, 25. September 2016
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8330
Montag, 26. September 2016Montag, 26. September 2016Montag, 26. September 2016Montag, 26. September 2016Montag, 26. September 2016
RurRurRurRurRur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich
Tel.: 02461/51152
Dienstag, 27. September 2016Dienstag, 27. September 2016Dienstag, 27. September 2016Dienstag, 27. September 2016Dienstag, 27. September 2016
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf-Hoengen
Tel.: 02404/61920
Mittwoch, 28. September 2016Mittwoch, 28. September 2016Mittwoch, 28. September 2016Mittwoch, 28. September 2016Mittwoch, 28. September 2016
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4646
Donnerstag, 29. September 2016Donnerstag, 29. September 2016Donnerstag, 29. September 2016Donnerstag, 29. September 2016Donnerstag, 29. September 2016
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden
Tel.: 02465/99100
Freitag, 30. September 2016Freitag, 30. September 2016Freitag, 30. September 2016Freitag, 30. September 2016Freitag, 30. September 2016
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/62515
Samstag, 1. Oktober 2016Samstag, 1. Oktober 2016Samstag, 1. Oktober 2016Samstag, 1. Oktober 2016Samstag, 1. Oktober 2016
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Sonntag, 2. Oktober 2016Sonntag, 2. Oktober 2016Sonntag, 2. Oktober 2016Sonntag, 2. Oktober 2016Sonntag, 2. Oktober 2016
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich
Tel.: 02461/50415
Montag, 3. Oktober 2016Montag, 3. Oktober 2016Montag, 3. Oktober 2016Montag, 3. Oktober 2016Montag, 3. Oktober 2016
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/31333
Dienstag, 4. Oktober 2016Dienstag, 4. Oktober 2016Dienstag, 4. Oktober 2016Dienstag, 4. Oktober 2016Dienstag, 4. Oktober 2016
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich-Koslar
Tel.: 02461/58646
Mittwoch, 5. Oktober 2016Mittwoch, 5. Oktober 2016Mittwoch, 5. Oktober 2016Mittwoch, 5. Oktober 2016Mittwoch, 5. Oktober 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm

Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Donnerstag, 6. Oktober 2016Donnerstag, 6. Oktober 2016Donnerstag, 6. Oktober 2016Donnerstag, 6. Oktober 2016Donnerstag, 6. Oktober 2016
Engel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im real
Auerbachstraße 10
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/502645
Freitag, 7. Oktober 2016Freitag, 7. Oktober 2016Freitag, 7. Oktober 2016Freitag, 7. Oktober 2016Freitag, 7. Oktober 2016
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Samstag, 8. Oktober 2016Samstag, 8. Oktober 2016Samstag, 8. Oktober 2016Samstag, 8. Oktober 2016Samstag, 8. Oktober 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Sonntag, 9. Oktober 2016Sonntag, 9. Oktober 2016Sonntag, 9. Oktober 2016Sonntag, 9. Oktober 2016Sonntag, 9. Oktober 2016
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/29980
Außerhalb der gesetzlichen Laden-
öffnungszeiten wird ein gesetzlicher
Zuschlag von 2,50 EUR erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die Not-
dienst-Apotheken am folgenden
Tag auch geöffnet haben. Der Apo-
thekennotdienst ist eine Service-
Leistung der Apotheken, die Ih-
nen helfen soll, Arzneimittel auch
außerhalb der Ladenöffnungszei-
ten zu erhalten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apothe-
ken zu beachten!
Weiterhin können auch die bun-
desweit einheitlichen Notdienst-
services der ABDA genutzt wer-
den: Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/
00228330022833002283300228330022833 sind die Notdienst ha-
benden Apotheken rund um die
Uhr abrufbar. Aus dem Festnetz
ist Anruf unter Tel. 0800/0022833
kostenlos, per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Tel. 22833 kostet
jeder Anruf pro Minute sowie jede
SMS 69 Cent. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.

Neue Internetseite der VHS
Die VHS „Volkshochschule Jüli-
cher Land“ ist jetzt im Internet
mit einem neu gestalteten Inter-
netangebot vertreten. Die neue

Seite ist umfangreicher in der In-
formation, handlicher in den Funk-
tionen und deutlich moderner in
der Gestaltung.

Dort kann man sich auch ganz
aktuell über das neue Programm
und die neuen Kurse informieren,
die in Kürze beginnen.

Das neue Internetangebot der VHS
ist unter der folgenden Adresse
zu finden:
www.vhs-juelicher-land.de
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Neues Spielplatzgelände in Neu Pattern gesucht
Ein leider eher trauriges Bild im
Vergleich zu den sonstigen Alden-
hovener Spielplätzen gibt derzeit

der Spielplatz am Alten Bahnhof
in Neu-Pattern ab. Bereits in sei-
ner letzten Sitzung am 23.06.2016

hatte der Gemeinderat daher be-
schlossen, den Spielplatz -
insbesondere auch wegen seiner
mittlerweile verkehrstechnisch
gefährlichen Lage in unmittelba-
rer Nähe zum Einkaufszentrum zu
schließen und das Gelände an-
schließend zu vermarkten.
Im Gegenzug soll ein geeignetes
Areal in der Nähe gefunden wer-

den, auf dem ein neuer Spielplatz
entstehen soll. Die verwaltungs-
seitigen Planungen hierzu laufen
bereits.
Zwischenzeitlich wurde jetzt der
alte Spielplatz aus Sicherheits-
gründen geschlossen, um Verlet-
zungen der Kinder durch die in
die Jahre gekommenen Spielge-
räte zu verhindern.

Lesen, Vorlesen oder eine
Geschichte schreiben?

Am ersten Freitag im Juli war es
endlich so weit. Die Kinder der
Bücherei- AG der Offenen Ganz-
tagsschule Aldenhoven hatten
Premiere. Sie stellten ihre erste
eigene Fortsetzungsgeschichte
„Piratenfußball“ im Rahmen ei-
ner kleinen Lesung vor. Dazu traf
man sich in der Aula. Herr Kroth
als Trägervertreter für die Nach-
mittagsschule (OGS) des Sozial-
dienstes katholischer Frauen Dü-
ren und Frau Josten, die Schullei-
terin, konnten neben zahlreichen
Eltern, Großeltern und Kindern
begrüßt werden.
Herr Lothar Tertel berichtete über
die Entstehung der Geschichten.
Er kommt seit dem Herbst einmal
wöchentlich im Rahmen einer AG
für eine Stunde in die OGS. An-
fängliches Ziel war es, die Freude
am Lesen zu entdecken und zu
fördern. Daraus entwickelte sich
eine feste Gruppe von 8- 10 Kin-
dern, die regelmäßig an der AG
teilnahmen. Aus dem Vorlesen

wurde selber lesen und schließlich
entstanden erste eigene Ge-
schichten, welche im Anschluss
verschriftlicht wurden.
Die Verfasser finden in verschie-
denen Rollen der Geschichte ih-
ren Platz. In den letzten Wochen
wurde intensiv an der Geschichte
gearbeitet und es entstand ein
kleines Buch daraus.
Dieses wurde im Rahmen der Le-
sung der Öffentlichkeit präsentiert
und vorgelesen. Im Anschluss da-
ran waren sich alle Kinder einig:
Herr Tertel muss auch im kom-
menden Schuljahr wiederkom-
men. Mit einem Bild, welches die
Kinder eigens gestaltet haben,
bedankten sie sich bei ihm für
seinen ehrenamtlichen Einsatz in
der Schule.
Im Anschluss an die Lesung hat-
ten alle Gäste die Möglichkeit ei-
nige ausgestellte Exponate der
Kreativ- AG und der Töpfer- AG zu
bewundern, bevor es zu Kaffee
und Gebäck in die Gruppen ging.
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Kölner Teller für mehr Fußgängersicherheit
Innerorts gilt in Aldenhoven in
zahlreichen Bereichen eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung von
Tempo 30, um die Sicherheit der
zahlreichen Fußgänger zu ge-
währleisten.
Leider wird dieses Tempolimit
von vielen Zeitgenossen häufig
nicht eingehalten, was zur Ge-
fährdung insbesondere von Kin-
dern und älteren Menschen führt.
Bürgermeister Ralf Claßen bestä-
tigt: „Gerade in der Alte Turm-
straße, in der ebenfalls Tempo 30
als Geschwindigkeitsbeschrän-
kung vorgegeben ist, belegen die
Ergebnisse der Geschwindigkeits-
messanlage die von vielen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern durch
Ansicht bereits festgestellte Tat-
sache. Hier müssen wir aktiv wer-
den!“ Vorab war durch Ortsbür-

germeister Dieter Drehsen im
Gemeinderat eine Absicherung
des u. a. als Schulweg genutzten
Fußgängerüberweges in Höhe des
Alten Turmes beantragt worden.
Ende August hat der Bauhof da-
her zwei dauerhaften Brems-
schwellen installiert, die aus bei-
den Fahrtrichtungen den Über-
gangsbereich vom Alten Turm zum
Place d’Albert absichern sollen.

Zudem soll eine Anpassung der
Durchfahrtgeschwindigkeit an das
vorgegebene und aus Sicherheits-
gründen angezeigte Tempolimit
erreicht werden.
Bürgermeister Ralf Claßen ist ge-
spannt auf die Erkenntnisse, die
sich nachfolgend aus weiteren
Kontrollmessungen ziehen lassen
und kündigt an: „Diese Installati-
on betrachten wir seitens der Ver-

waltung gleichzeitig als Pilotpro-
jekt für ggf. weitere, an anderen
Stellen im Ort bzw. im gesamten
Gemeindegebiet ebenfalls erforder-
liche Sicherungsmaßnahmen. Es
gibt zahlreiche Hinweise aus der
Bürgerschaft über relevante und
fortgesetzte Geschwindigkeitsüber-
tretungen auch in anderen Straßen.
Diesen Hinweisen werden wir Zug
um Zug ebenfalls nachgehen.“



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 9 – 09. September 2016 – Woche 36 – RMP „Lokaler gehts nicht!“ 19

Gesund bleiben
im dichten Haus
Dämmen ohne Risiken
Gebäude verbrauchen knapp 40
Prozent der gesamten Energie
in Deutschland. Bis zu 85 Pro-
zent davon wird buchstäblich
„verheizt“. Vor allem durch un-
gedämmte Außenwände und
Lecks in der Haushülle ent-
weicht viel Wärme.
Daher hat der Gesetzgeber die
Energieeinsparverordnung (EnEV)
ins Leben gerufen. Laut dieser ist
eine gute Wärmedämmung bei
Neubauten Pflicht und auch bei
der Nachrüstung sowie Sanierung
gelten energetische Anforderun-
gen. Hierdurch sinken die Treib-
hausgas-Emissionen und Kosten
fürs Heizen. Doch bleiben mit der
Wärme nicht auch Luftfeuchtig-
keit und Schadstoffe im Haus? Wer
bestimmte Vorkehrungen trifft,
kann diese berechtigte Sorge aus
dem Weg räumen.
Vom Dach bis zum Keller kann
die Haushülle Ritzen, Fugen und
andere Lecks enthalten. Über
solche „Schlupflöcher“ geht viel
Wärme verloren. Dadurch ver-
heizen Bewohner bei Minusgra-
den gutes Geld. Im Sommer füh-
ren die Schwachstellen zur Auf-
heizung der Räume. Stromfres-
ser wie Klimaanlagen und Ven-
tilatoren kommen zum Einsatz.
Ist das Haus dahingegen von
oben bis unten luftdicht ausge-
führt und gut gedämmt, leben
Bewohner komfortabler und
sparen Betriebskosten.
Zudem befolgen sie die Aufla-
gen des Gesetzgebers und scho-
nen das Klima.
Viele Bauherren und Renovie-
rer fürchten jedoch ein Leben
wie in der „Plastiktüte“. Die
Wände können nicht mehr „at-
men“, so die Vorstellung. Doch
durch regelmäßiges Fensteröff-
nen mit Stoßlüften oder geeig-
neter Anlagentechnik lässt sich
der Luftaustausch kontrollieren,
statt dass er unbemerkt die En-

ergiekosten in die Höhe treibt.
Dadurch wird auch Feuchtigkeit
abgeführt. In Kombination mit
sachgerechtem Heizen, entzieht
dies Schimmel den Nährboden.
Also spricht nichts dagegen,
„dicht zu machen“.
Bauherren und Renovierer soll-
ten aber sichergehen, dass die
Dämmstoffe und alle weiteren
verbauten Materialien absolut
wohngesund sind. Denn Krank-
macher lassen sich nicht einfach
weglüften. Daher ist es das Bes-
te, die Schadstoffe und flüchti-
gen organischen Substanzen gar
nicht erst ins Haus zu holen. Wer
denkt, dies sei nur durch um-
fangreiche Recherchen möglich,
der irrt sich. Der Fachmann ver-
arbeitet heutzutage für gewöhn-
lich nur unbedenkliche Produk-
te. Zur Kontrolle genügt ein ein-
facher Blick auf die Verpackung
des Artikels. Ist das Produkt
wohngesund und umweltscho-
nend, ist darauf eine Kennzeich-
nung wie das europaweit aner-
kannte EMICODE EC1-Siegel zu
sehen. Das EMICODE-System
untersucht genauestens die
Umwelt- und Gesundheitsver-
träglichkeit diverser Baustoffe -
vom Estrich bis zum Dachinnen-
bereich. Hierzu gehören
beispielsweise sämtliche Schich-
ten unter Bodenbelägen wie
Spachtelmassen und Klebstoffe,
Dämm- und Wandplatten sowie
Abdichtungsmaterialien von
Fenstern und Fassaden. Neben
dem strengen Bewertungssys-
tem garantieren regelmäßige
Kontrollen durch unabhängige
Experten und Prüfinstitute, dass
die Produkte emissionsarm sind.
Kluge Bewohner können also al-
les haben: Eine saubere, gesun-
de Raumluft zum Wohl der Ge-
sundheit und einen niedrigen
Energieverbrauch - dem Geld-
beutel und der Umwelt zuliebe.
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Mit Hans und Peter gegen feuchte Wände
Es war einfach perfekt. Die Lage,
die Aufteilung der Zimmer und
natürlich der Preis. Dann nach ei-
niger Zeit die Ernüchterung:
im Keller zeigte sich Feuchtigkeit
im Arbeitszimmer. Damit schien
der Wunsch von ungetrübter Nut-
zung des Eigenheims für Familie
Schulz aus Pulheim bei Köln erst
einmal passé. Dann aber kam der
Kontakt mit den Profis von Feuch-
teHans & SchimmelPeter zustan-
de und das Arbeitszimmer konnte
gerettet werden.
Das alles so einfach gehen würde,
damit hatte Familie Schulz nicht
gerechnet. „Der erste Kontakt
kam über eine Empfehlung von
Bekannten. Meine Frau hat gleich

einen Termin mit Raimund Sie-
ben, dem Bausachverständigen
gemacht“, erzählt Herr Schulz. Der
Beratungstermin sowie die ge-
samte Ursachenforschung ist bei
FeuchteHans & SchimmelPeter
völlig kostenfrei.
So kann der Kunde in Ruhe ent-
scheiden, ob er das Angebot an-
nehmen möchte. Dank des inno-
vativen Produktes, das Feuch-
teHans & SchimmelPeter nutzt, ist
keine Ausschachtung nötig und
die Arbeiten verlaufen für den Kun-
den stressfrei. „Die Arbeiten wa-
ren schon nach nur einem Tag fer-
tig und der Keller absolut sau-
ber“, erinnert sich Herr Schulz.
25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert! Feuchtigkeit und der daraus re-

sultierende Schimmel bedrohen
nicht nur die Bausubstanz des
Hauses, sondern auch die Gesund-
heit seiner Bewohner. Die Fach-
männer von FeuchteHans & Schim-
melPeter nutzen ein hydrophobie-
rendes Injektionsverfahren, das
sich seit über 45 Jahren bestens
bewährt hat. Raimund Sieben er-
klärt: „Wir garantieren eine bau-
physikalisch korrekte, dauerhaf-
te Austrocknung. Das Mauerwerk
erhält seine natürliche Fähigkeit
zur Wärmedämmung zurück.“ Das
Verfahren funktioniere sogar bei
besonders starker Durchfeuchtung
ohne Vortrocknung und wird mit
einem langlebigen und gesund-
heitlich unbedenklichen Material
durchgeführt.
FeuchteHans & SchimmelPeter
nutzt exclusiv ein Material der
BKM.Mannesmann AG, welches

in Beschaffenheit und Technolo-
gie einzigartig ist. Der Produzent
ist so überzeugt von seinem Pro-
dukt, dass er darauf 25 Jahre Ga-
rantie gibt - in Deutschland
ebenfalls einzigartig.
Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?
Der Firmenname FeuchteHans &
SchimmelPeter macht neugierig,
wurde aber keineswegs einzig zu
diesem Zweck gewählt, wie Rai-
mund Sieben auf Nachfrage la-
chend erklärt. „Wir haben uns
für die bekannten deutschen Na-
men Hans und Peter entschie-
den, weil sie das verkörpern,
wofür wir stehen: Innovation und
Qualität aus Deutschland. Feuch-
tigkeit und Schimmel sollten na-
türlich auch noch in den Namen,
damit jeder gleich darauf kom-
men kann, was wir tun.“
Das „wir“ hinter Hans und Peter
ist ein Verbund von über 30 ver-
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schiedenen Abdichtungsfirmen
aus ganz Deutschland. Alle Mit-
glieder haben einen Ehrenkodex
unterzeichnet. Dieser beinhaltet
unter anderem die für den Kun-
den stets kostenfreie Ursachen-
forschung sowie die Verpflichtung

aller Mitglieder und deren Mit-
arbeiter, regelmäßige Weiterbil-
dungen zu besuchen.
Raimund Sieben hat neben 30
Jahren Berufserfahrung u.a. Sach-
kunde-Zertifikate der TÜV Aka-
demie für Sanierung Schimmel-

pilz, Feuchteschäden und Abdich-
tung erworben.
Dazu kommen weitere Punkte,
die heutzutage leider nicht
immer selbstverständlich sind.
„Wenn ein Fachmann von Feuch-
teHans & SchimmelPeter vor der

Tür steht, hat er immer einen
Staubsauger dabei. Denn wir ver-
lassen die Baustelle so, wie wir
sie vorgefunden haben“, sagt
Raimund Sieben.
Ehrensache.
Redaktion A.W.
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Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
07. Oktober 201607. Oktober 201607. Oktober 201607. Oktober 201607. Oktober 2016

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rmp.de (oder 02241-
2600)

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Verkehrswacht informiert
Beim Motorrad-Sicherheitstrai-
ning der Verkehrswacht Jülich
mehr Sicherheit erfahren.
Erfahrener DVR-Trainer vermit-
telt theoretisch und praktisch
wertvolle Tipps zum Verhalten
in Gefahrsituationen.
Jülich. Die Zahl der Teilnehmer(innen)
beim Motorrad-Sicherheitstraining
der Verkehrswacht Jülich im Ver-
kehrsübungspark Jülich-Koslar am
Sonntag, 4. September ist begrenzt.
Die Anmeldung ist für Fahrer(innen)
zu einem ersten Trainingskurs und
für erfahrene Biker möglich, die
schon mal einen Kurs absolviert ha-
ben. Anmeldung ab sofort: www. ver-
kehrswacht-juelich.de oder e-mail
an vst-vwj@dn-connect.de oder
Tel. 02461-56242
Mittwoch u. Freitag
8.30 - 11.30 Uhr.
Die Teilnehmer erarbeiten mit
dem erfahrenen DVR-Trainer,
was ein „Lenkimpuls“ ist, wie
der „Blick die Bewegung führt“,

warum die Kupplung betätigt
wird und vieles mehr.
Im Anschluss an die theoreti-
sche Erarbeitung erfolgt die un-
mittelbare Umsetzung in fahr-
praktische Übungsteile.
Die Durchführung einer Not-
bremsung - mit und ohne ABS -
ist für jeden Teilnehmer eine
Herausforderung.
Auch das „richtige“ Kurvenfah-
ren muss erlernt werden.
Dieses eintägige Fahrtraining
erhöht die eigene Sicherheit beim
Fahren und die der anderen Ver-
kehrsteilnehmer, damit sich we-
niger Unfälle ereignen und jeder
Biker nach seiner Tour wieder si-
cher zu Hause ankommt.
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Neue Schiedsperson
für Aldenhoven gesucht
Anfang 2017 endet die Amtszeit
des Schiedsmanns Franz Fiedler.
Durch den Gemeinderat ist in Kür-
ze ein Nachfolger zu wählen.
Schiedspersonen werden für die
Dauer von 5 Jahren gewählt
(Wahlperiode 2017 bis 2021). Für
das Amt kann sich jede interes-
sierte Person zur Wahl stellen,
sofern die in § 2 Schiedsamtsge-
setz festgeschriebenen Eignungen
erfüllt sind. Danach muss der Be-
werber u.a. nach Persönlichkeit

und Fähigkeiten für das Amt ge-
eignet sein, mindestens 30. Jahre
alt sein und im Gemeindegebiet
Aldenhoven wohnen. Zur Schieds-
person soll nicht gewählt oder
wieder gewählt werden, wer das
70. Lebensjahr vollendet hat.
Interessierte Personen können
sich bis zum 30. September 2016
schriftlich bei der Gemeinde Al-
denhoven, Der Bürgermeister,
Dietrich-Mülfahrt-Str. 11 - 13,
52457 Aldenhoven bewerben.

Wirtschaft mit massivem
Nachwuchsproblem
Tausende Ausbildungsplätze frei
Zum Start des neuen Ausbildungs-
jahres stehen jungen Menschen
noch Zehntausende Plätze offen.
172.224 Ausbildungsstellen waren
laut Deutschem Industrie- und
Handelskammertag Ende Juli un-
besetzt. Zuallererst waren noch
mehr als 12.800 Plätze für ange-
hende Einzelhandelskaufmänner
und -frauen sowie rund 11.400
für Verkäufer offen.
14.000 Ausbildungsbetriebe ha-
ben überhaupt keine Bewerber
mehr. Der Trend zum Studium und

die sinkende Zahl an Schulab-
gängern schlugen negativ zu Bu-
che. So haben 2015 rund 150.000
mehr ein Studium begonnen als
2005.
Viele sind sich nicht im Klaren
darüber, dass die Gefahr von Ar-
beitslosigkeit bei einer Kombi-
nation von betrieblicher Aus- und
Weiterbildung geringer ist als bei
Akademikern. Häufig verdient
eine Fachkraft keineswegs
schlechter als jemand, der eine
Hochschule besucht hat.

2035 zum Mars
Landung wird „Heimkehr“
Raumfahrer werden die Landung
auf dem Mars nach Meinung des
Nasa-Experten Jesco von Puttka-
mer wie Heimkommen empfinden.
„Die Landung auf dem Mars ist
keineswegs eine Landung auf ei-
nem Alien-Planeten.“
Das sei wie die Heimkehr in eine
Welt, die die Astronauten durch
die vielen Forschungen bereits
kennen, betonte der 79-Jährige.

Das Weiße Haus hatte die US-
Weltraumbehörde angewiesen,
bis 2035 Menschen zum Mars zu
bringen. Seit Monaten erkundet
der Rover „Curiosity“ den Him-
melskörper. Der erste Marsflug
werde  unbemannt sein und brau-
che bis zum Roten Planeten sie-
ben Monate. „Da schicken wir
Vorräte los und eine kleine Expe-
rimentalfabrik“, so Puttkamer.
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SCHLOSS DRACHENBURG
BEI KÖNIGSWINTER

NRW IST SCHÖN!
Damit das so bleibt, schützen wir seit über 
25 Jahren, was wir lieben: unsere Heimat NRW!
Wir fördern den ehrenamtlichen Einsatz für die 
Naturschönheiten und Kulturschätze und helfen, 
damit Denkmäler restauriert, Museen eingerichtet 
und Naturschutzgebiete dauerhaft gesichert 
werden. Helfen auch Sie und werden Sie Mitglied
im Förderverein der NRW-Stiftung!

Interessiert? www.nrw-stiftung.de

Bitte helfen Sie Menschen mit Behinderungen.
Bitte online spenden unter: www.bethel.de
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